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REPUBLIK ÖSTERREICH j)���':u;"n.. j, �(i�\ "" .  I� _ I. t. ' .  
BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

j � ! GZ 4_205/4-1 1/89 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalratß 

wi e n 

\ .. ", .'; 0 7. Aug. 1989 L 11 L 
Museum.m.alt�_L� >�- -"'·""-,,--_ •• __ � 
A-1070 Wien 

. '--

Briefanschrift Ir. '. .� (),,,iAA 0 
A-1 016 Wien, Postfach 63 

. " T / 

Telefon 
0222/96 22-0' 

Fernschreiber 
13/1264 

Sachbearbeiter 

Klappe (DW) 

Betrifft: Entwurf des Bundesministeriums für Umwelt. 
Jugend und Familie eines Bundesgesetzes. mit dem 
das Familicnlastenaußgleichsgesetz 1967 geändert 
wird _ 

Stellungnahme des Bundesministeriums für Justiz. 

Das Bundesministerium für Justiz beehrt sich, 25 Aus­

fertigungen seiner Stellungnahme zum oben angeführten Ge­

setzentwurf zu übersenden. 

27. Juli 1989 

�ür den Bundesminister: 

i.v. TADES 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

GZ 4. 20S/4- I 1/89 

An das 
llundesministerium für 
Umwelt. Jugend und Familie 

Mahlerstraße 6 
1015 Wien 

Museumstraße 7 
A-1070 Wien 

Briefanschrift 
A-1016 Wien, Postfach 63 

Telefon 
0222/96 22-0· 

Fernschreiber 
13/1264 

Sach bea rbeiter 

Klappe (DW) 

]3etrj:Jf...:t�_ T:!:ntwurf eines Bundesgeset.zes. mi t dem das 
Familienlastenausgleichsgesetz 1967 geändert 
wird. 
Bcgutachtunysverfahren. 

Bezug: 23 0102/3-1]1/3/89 

Mit. Beziehung auf das Schreiben vom 18.7.1989 beehrt 

sieh das Bundesministerium für Justiz. folgende 

S t e l  1 u n g n a h  m e 

abzug(�ben : 

� 8 Abs.2: 

Nach § 382 a Abs.2 T:!:O kann vorläufiger Unterhalt 

"höchstens bis zum Grundbetrag der Familienbeihilfe nach 

dem Familienlastenausgleichsgesetz" bewilligt werden. Vor­

läufiger Unterhalt kann nach § 4 Z 5 UVG vom Bund be­

vorschusst werden. Durch die nun vorgeschlagene. von der 

Anzahl der Kinder abhängige Höhe der Familienbeihilfe 

könnten Auslegungsschwierigkeiten über den HÖChstbetrag 

vorläufigen Unterhalts und den HÖChstbetrag von Unter­

haltsvorschüssen nach § 4 Z 5 UVG entstehen. Um diese 

SChwierigkeit zu vermeiden. wird vorgeschlagen. in § 8 

1/SN-230/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



- 2 --

Abs.2 ausdrücklich zu sagen, welcher Betrag der Grundbe­

trag der Familienbeihilfe ist. Dies könnte etwa durch fol­

gende Fassung des Anfanges des § 8 Abs.2 erreicht werden: 
11 2. Die 1" ami 1 i e n bei h i 1 f e be t r ä g t : 

für 1 Kind monatlich (Grundbetrag) ...... 1.300,- S, 

für 2 Kinder monatlich .................. 2.700,-S, 
11 

2 5  Ausfertigungen dieser Stellungnahme wurden dem 

Herrn Präsidenten des Nationalrats übersandt. 

27. Juli 1989 

Pür den Bundesminister: 

i. V. TAUES 
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